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«Nora Nora Nora» Von Grenzgänger Luzern. Inszenierung, künstlerische Leitung: Bettina Glaus. Stücktext: Eva Rottmann. Spiel: Vera Bommer, Kathrin Veith, Fabienne Trüssel. Bühne: Barbara Pfyffer. Umsetzung Bühnenbild: Phil Wagner. Kostüme: Medea Karnowski. Licht/Technik: Stefan Jaeggi. Tonspur: Giancarlo Della Chiesa. Auge von aussen: Anne-Christine Gnekow. Assistenz: Julia Arnold. Fotos: Dominik Wunderli. Grafik: Sarah Infanger. Produktion: Grenzgänger Luzern. Koproduktion: Kleintheater Luzern, Theater im Burgbachkeller Zug, Tojo Theater Reitschule Bern.

Trailer: www.arttv.ch/buehne/nora-nora-nora-grenzgaenger
www.grenzgaenger-luzern.com   Reservation: www.tojo.ch
Eine Bühne, drei Frauen, unzählige Facetten einer Fragestellung: Wie geht die moderne 1000-Optionen-Gesellschaft mit der Erkenntnis um, von einer gleichberechtigten Rollenverteilung weit entfernt zu sein?

Was Henrik Ibsen vor 140 Jahren in seinem gesellschaftskritischen Schauspiel «Nora (Ein Puppenheim)» mit der Frauenfigur Nora verhandelte, erhält in Zeiten von Corona eine neue Dringlichkeit: die Gleichstellung in Gesellschaft und Familie. Im Spannungsfeld zwischen Wohlfühloase, Ohnmacht, Gerechtigkeit und Wertschätzung denkt die Theatergruppe Grenzgänger neue Narrative und stellt Positionen, Beziehungen und die Sicht auf das eigene Leben auf die Probe.
Am 14. Juni 2019 gehen über eine halbe Million Frauen in der Schweiz auf die Strasse, um für die Gleichstellung zwischen Mann und Frau zu demonstrieren. Im Corona-Jahr 2020 ist die Arbeit der Frauen plötzlich systemrelevant und 2021 «feiern» wir die vor 50 Jahren längst fällige Einführung des Frauenstimmrechts in der Schweiz. Anlass genug für die Theatergruppe Grenzgänger, Ibsens Werk neu zu bearbeiten und sich dringenden Fragen zu stellen: Wird die systemrelevante Arbeit der Frauen honoriert? Übernimmt der Mann in Zeiten von Homeoffice und Homeschooling neue Verantwortung zu Hause? Was passiert mit der Rollenverteilung, wenn es plötzlich heisst: «Bitte bleiben sie zu Hause»? Wieso ist es so schwierig, alte Rollenbilder aufzubrechen? Weshalb sind wir in der Gleichstellungsfrage nicht weiter? Und wieso wird nur ungern darüber gesprochen oder etwas dagegen unternommen?
«Nora Nora Nora» analysiert und reflektiert einen möglichen oder unmöglichen Ausbruch dreier Frauen aus ihrem Familienidyll. Das Aufbrechen bestehender Strukturen bringt Ungeahntes ans Licht oder bestätigt lange Vermutetes. Im Spannungsfeld zwischen den moralischen Anforderungen des Umfelds und den eigenen Wünschen prallen persönliche wie auch gesellschaftliche Ansprüche aufeinander und wollen befriedigt werden. Die eigene Position, die Beziehungen und die Sicht auf das eigene Leben werden auf die Probe gestellt. Entsteht so die Chance für einen komplett neuen Lebensentwurf?
Seit 2008 entstehen in Luzern unter dem Produktionslabel Grenzgänger professionelle freie Produktionen auf Bühnen und im öffentlichen Raum. Das Label wurde von Bettina Glaus, Giancarlo Della Chiesa und Julian M. Grünthal (bis 2012) gegründet. Sie setzen sich zum Ziel, mit ihren Projekten eine Plattform zu bieten, welche es freischaffenden Künstler*innen erlaubt, unter professionellen Rahmen-, Arbeits- und Auftrittsbedingungen ihr Potential zu entwickeln. Weiter ist es Grenzgänger ein Anliegen, Theaterschaffende über die Kantonsgrenze hinaus zu vernetzen. 

Die Theaterproduktionen von Grenzgänger befassen sich mit aktuellen, gesellschaftlich relevanten Texten und Neuinterpretation. Diese werden in einer für Menschen von heute verständlichen und erschwinglichen Form in der freien Szene Luzern umgesetzt. Die Gastspiele tragen Luzerner Kulturschaffen über die Kantonsgrenze hinaus und schlagen Brücken zu anderen Regionen der Schweiz wie z.B. Bern, Basel, Zürich, Aargau, Zug, Schwyz, Stans.
BIOGRAFIEN
Bettina Glaus – Inszenierung, künstlerische Leitung
*1978 in Brienz, wohnhaft in Luzern. Inszeniert als freischaffende Regisseurin Theater, Kleinkunst, Tanz, Musiktheater und Performances. Sie arbeitete sowohl mit professionellen als auch mit nicht-professionellen Darsteller*innen aus allen Sparten. 2008 gründete sie in Luzern die professionelle Theatergruppe Grenzgänger, mit welcher sie 2011 den Premio Nachwuchspreispreis gewann. Sie bearbeitet Texte von Reto Finger, Rebekka Kricheldorf, Nino Haratischwili oder Aristophanes. Seit 2005 Regie- und Projektassistenz u.a. für: Regina Heer, Peter Schweiger, Daniel Fueter, Tom Ryser, Lilliana Heimberg, Antje Thoms, Philip Becker für die Luzerner Freilichtspiele und das Luzerner Theater. 
www.grenzgaenger-luzern.com
Eva Rottmann – Stücktext
*1983 in Würzburg, wohnhaft in Zürich. Schreibt Theaterstücke, Radiohörspiele und Prosa. Für ihre literarische Arbeit wurde sie mehrfach ausgezeichnet (u.a. Heidelberger Stückemarkt, Schweizerische Autorengesellschaft, Jugendtheaterpreis Baden Württemberg, Stücklabor Basel). Mit ihrem Stück «Die mich jagen» war sie für den Deutschen Jugendtheaterpreis nominiert. Das Stück «Die Eisbärin» war für den Mühlheimer Stückepreis nominiert. Sie hat ein Kinderbuch geschrieben («Goldkind», mixtvision Verlag München) und arbeitet an ihrem ersten Roman. Zurzeit schreibt sie ein Auftragsstück für das Theater Kanton Zürich, welches im Herbst 2020 uraufgeführt wird. Zudem unterrichtet sie an der Zürcher Hochschule der Künste und führt immer wieder auch eigene Theater- und Performanceprojekte durch.

www.evarottmann.com

Kathrin Veith – Spiel
*1982 in Aarau, wohnhaft in Aarau. 2004 bis 2008 Schauspielausbildung an der ZHdK, seit 2008 freischaffende Schauspielerin und Sprecherin im In- und Ausland. Sie spielte unter anderem an den Ruhrfestspielen Recklinghausen unter der Regie von Frank Hofmann, am Stadttheater Konstanz und am Jungen Schauspielhaus Zürich. Weitere Projekte in der freien Szene in der Alten Reithalle Aarau, im Theater Roxy Basel, 
im Schlachthaus Theater Bern oder im Theater Stadelhofen. 2006 und 2007 wurde sie mit dem Studienpreis der Friedl-Wald Stiftung ausgezeichnet und war Preisträgerin des Studienpreis Schauspiel des Migros Kulturprozent.
Vera Bommer – Spiel
*1982 in Zug, wohnhaft in Basel. 2007 schloss sie die Schauspielausbildung an der Zürcher Hochschule der Künste ab und war anschliessend am Nationaltheater Mannheim engagiert. Neben Gastauftritten am Konzert Theater Bern und am Theater Biel/Solothurn war sie festes Ensemblemitglied am Theater Kanton Zürich und zuletzt am Schauspielhaus Graz. 2015 hat sie unter der Regie von Tim Zulauf in Tunis am Theaterfestival Dream City gespielt. In der SRF TV-Serie «Seitentriebe» unter der Regie von Güzin Kar war Vera Bommer als Nele zu sehen.
Fabienne Trüssel – Spiel
*1982 in Schenkon, wohnhaft in Schenkon. Fabienne Trüssel absolvierte von 2006 bis 2010 die Freiburger Schauspielschule. Bereits während der Ausbildung spielte sie in verschiedenen Produktionen am E-Werk Freiburg mit. Danach folgte ein Engagement beim Eurotheater Basel mit dem sie deutschlandweit auf Tournee war. Anschliessend spielte sie u.a. Rosalinde in «Wie es Euch gefällt», Natalja in «Der Heiratsantrag» und Meroe in «Penthesilea». Weitere Engagements führten sie ans Theater Bonn, ans Zimmertheater Rottweil, zum Theater Kanton Bern, aktuell zum Voralberger Landestheater. Mit ihrem Soloprogramm «Man sucht Petersilie und findet Dill» brachte sie 2013 in Berlin erstmals eigene Texte auf die Bühne. Mit der Company urban Reflects entwickelte sie Formate wie «Kitchen Talk». Seit 2018 Programm und Geschäftsleitung der Zwischenbühne Horw.
Barbara Pfyffer – Bühne
*1980 in Luzern, wohnhaft in Zürich. Studierte Religionsgeschichte und Literaturwissenschaft in Genf, Szenografie an der Zürcher Hochschule der Künste (Zhdk) und Fine Arts an der Hochschule der Künste Bern (HKB). Während dem Studium Bühnenbildassistenzen am Luzerner Theater, Theater Basel und Schauspielhaus Zürich. Es folgten Arbeiten u.a. für Bettina Glaus/Grenzgänger in Luzern, Bernhard Mikeska am Stadttheater Bern, Julia Burger am Schauspielhaus Zürich und Laura Huonker am Theater Neumarkt Zürich sowie an der Winkelwiese Zürich und dem Schauspielhaus Salzburg. 2014 Erhalt des Stipendiums der Pro Helvetia zur Teilnahme am Internationalen Forum des Berliner Theatertreffens. www.barbarapfyffer.ch
Medea Karnowski – Kostüme
*1996 in Hizkirch, wohnhaft in Luzern. Die ausgebildete Schneiderin Medea Karnowski arbeitete zwei Jahre als Kostümassistentin am Luzerner Theater, wo sie zahlreiche Inszenierungen begleitete. Weitere Assistenzen führten sie nach Dresden und Lübeck. Sie arbeitete als freie Kostümbildnerin u.a. für Zirkus Chnopf (Matthias Schoch) und Grenzgänger (Bettina Glaus).
Giancarlo Della Chiesa – Tonspur
*1966 in Luzern, wohnhaft in Bern. Seit 2010 unter dem Label Wort+Klang freischaffender Texter/Konzepter, Komponist, Klang​designer und Produzent mit eigenem Tonstudio. U.a. musikalisches Konzept und Tonspur für sämtliche Grenzgänger Produktionen. Tonspuren für Projekte der Luzerner Spielleute sowie für Ausstellungen und Multivisionen. Weitere Arbeiten in den Bereichen Hörspiel, Corporate Sound und Radiospot.
Jon Gyr – Licht/Technik
*1987 in Luzern, wohnhaft in Luzern. Nach der Ausbildung zum Veranstaltungsfachmann EFZ im Südpol Luzern arbeitet er oft mit freien Theater- und Tanzgruppen in den Bereichen Beschallung, Beleuchtung, Video und Bühnenbau. Mit der luciferVox GmbH bietet er massgeschneiderte, technische Lösungen für kulturelle Veranstaltungen an.
Sarah Infanger – Grafik
*1978 in Luzern, wohnhaft in Zürich. Seit 2008 als freischaffende Grafikerin in Zürich tätig, mit Schwerpunkt Printmedien und Publikationen. Nach dem Studium Visuelle Kommunikation (HGKL Luzern und ecal Lausanne) mehrjähriger Auslandaufenthalt in den Niederlanden: Mitarbeit in diversen Grafikbüros in Amsterdam und Forschungsstipendium an der Jan van Eyck Academie in Maastricht. Seit 2016 Expertin QV Grafiker_in EFZ für den Kanton Luzern.
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